
Rahel Straus ( geboren 21. März 1880 in Karlsruhe als Rahel Goitein ) besuchte bis 1893 die 
Höhere Mädchenschule und danach das erste deutsche 
Mädchen-Gymnasium in Karlsruhe ( das heutige Lessing – Gymnasium )
Frau Sauer vom Stadtarchiv in Karlsruhe schickte mir eine Fotokopie des Redemanuskriptes. Das 
Original befindet sich in Privatbesitz.
Da ich in der Schule in den 50er Jahren noch Sütterlin-Schrift erlernte, konnte ich den Text 
„übersetzen“.Lesen Sie hier den Anfang der Rede:

Um Ihnen die eigene „Übersetzung“ etwas zu erleichtern und allen Unkundigen eine kleine Hilfe zu 
geben, habe ich im Folgenden eine satzweise „Übersetzung vorgenommen:

           Mir ist die Ehre zu Teil geworden, bevor wir auf immer aus 
      diesen uns so lieb gewordenen Räumen scheiden, von hier

   aus einige Worte des Abschieds sprechen zu dürfen. Ein



bedeutungsvoller Moment ist dies; nicht nur für meine 
Colleginnen und für mich, die wir die Schule verlassen, nein
ich glaube, diesen Augenblick nicht zu überschätzen, wenn
ich sage, er ist auch bedeutungsvoll für diese ganze Anstalt

für viel weitere Kreise noch, bedeutungsvoll für ganz
Deutschland. Ist es doch (zum erstenmale)das erste Mal, dass (Schülerinnen)

Schülerinnen eines regelrechten Gymnasiums 
in unserem Vaterland das Abiturium machen durften, 

dass Abiturientinnen hinauszogen aus 
der Schule, 

um zu weiterem Studium auf die Hochschule zu gehen.



Lesen Sie hier den gesamten Rede-Text in  der Transkription von Rita Dahm
Fundstelle: Stadtarchiv Karlsruhe     8-STS 13 – 344:





Weitere Informationen können Sie abrufen unter:
http://de.wikipedia.org/wiki/Rahel_Straus

http://de.wikipedia.org/wiki/Rahel_Straus



